
„Im öffentlichen Gesundheits-
system wird es zu qualitativen 

und quantitativen Leistungskür-
zungen kommen“, prophezeit der an 
der Wirtschaftsuniversität Wien tä-
tige Ökonom Prof. Dr. Leo W. Chini: 
„Bereits jetzt werden Leistungen 
durch das Hintertürchen be-
schränkt: Bei bestimmten Untersu-
chungen oder Therapien kommt es 
zu langen Wartezeiten, andere 
Leistungen werden gar nicht von 

der Sozialversicherung angeboten. 
Das unausgesprochene Ziel der Poli-
tik liegt in der Reduktion der gesetz-
lichen Krankenversicherung auf die 
Basisversorgung.“ 

Schnelligkeit und Komfort
Immer mehr Menschen entschei-
den sich daher für eine private 
Krankenversicherung. „Durch die 
Zuzahlung aus der eigenen Tasche 
erkauft man sich Schnelligkeit und 
Komfort. Mit einer Zusatzversiche-
rung bekommt man Untersu-
chungen und Therapien rascher 
und man kann sich in eine Privat-
klinik legen, die dem Patienten ein 
Hotelambiente bietet“, erklärt Prof. 
Chini. Aber eine solche Versiche-
rung muss rechtzeitig abgeschlos-

sen werden: „Aufgrund der mit dem 
zunehmenden Alter überproportio-
nal steigenden Gesundheitsausga-
ben der Versicherten führt ein zu 
später Einstieg in die private Kran-
kenversicherung zu überproportio-
nal hohen Prämien.“ 
Doch von Bedeutung ist nicht nur 
die private Krankenhauskostenver-
sicherung. „Immer wichtiger wird 
es auch, die Kosten ambulanter 
ärztlicher Betreuung zu versi-

chern“, betont Prof. Chini. Denn 
aufgrund des medizinischen Fort-
schritts werden immer mehr medi-
zinische Leistungen ohne Nächti-
gung im Krankenhaus erbracht. Ein 
Beispiel ist die Operation des 

grauen Stars, die immer seltener 
stationär und immer öfter ambulant 
durchgeführt wird. 

Auch ambulante Kosten 
versichern

Das kann zu bösen Überraschungen 
führen: „Die herkömmliche private 
Krankenversicherung übernimmt in 
der Regel nur stationär notwendige 

Heilbehandlungen“, warnt Dipl. KH-
BW Peter Sloup, stellvertretender 
Verwaltungsdirektor an der Wiener 
Privatklinik (WPK). Ist keine Not-
wendigkeit für einen Krankenhaus-
aufenthalt gegeben, so werden die 
Kosten der Behandlung von einer 
Versicherung, die nur die Kranken-
hauskosten abdeckt, nicht übernom-
men.   

Prim. Dr.  
Walter Ebm

Vorstand der Wiener  
Privatklinik Holding AG

Sicherheit für 
die Patienten
Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!

In der Wiener Privatklinik steht 
die Sicherheit der Patienten an 
 erster Stelle. Wir können unseren 
Patienten sogar eine noch höhere 
Sicherheit gewährleisten als in vie­
len anderen – auch öffentlichen – 
Spitälern. 
Operative Eingriffe und die post­
operative Betreuung werden an un­
serem Haus nur von hervorragend 
ausgebildeten und mehrheitlich 
auch habilitierten Universitätspro­
fessoren durchgeführt. Wir legen 
größten Wert auf langjährige Erfah­
rung und laufende Weiterbildung 
unserer Belegärzte und empfehlen 
unseren Patienten nur solche Ärzte, 
von denen wir überzeugt sind, dass 
sie unseren besonders hohen Quali­
tätskriterien entsprechen. 
Die Wiener Privatklinik verfügt 
über einen postoperativen Betreu­
ungsraum, der in seiner tech­
nischen Ausstattung einer Intensiv­
station entspricht. Es gibt einen 
permanenten Bereitschaftsdienst 
durch ein Team von Fachärzten für 
Anästhesie und Intensivmedizin. 
Auch die an der Klinik angestellten 
Hausärzte haben alle ein Notfall­
Diplom und sind rund um die Uhr 
für unsere Patienten da. 
Viel mehr kann man für die Sicher­
heit der Patienten nicht tun. Es ist 
evident, dass dieses Sicherheits­
niveau in manchen öffentlichen 
Krankenanstalten bei Weitem nicht 
erreicht wird. 
 
Herzlichst, Ihr

V o r W o r t

K r a n K e n v e r s i c h e r u n g

Die Privatversicherung gibt sicherheit
Immer mehr Österreicher schließen eine private Krankenversicherung ab. Diese sollte  
unbedingt auch die Kosten ambulanter ärztlicher Betreuung übernehmen. 
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bzw. überreicht durch Ihren Arzt (Ordinationsstempel)

  Top-Mediziner an der WPK seite 02
Immer mehr Spitzenmediziner finden den Weg 
an die WPK. Ob neu oder etabliert: Die Ärzte sind 
rund um die Uhr für die Patienten da.

  Pflege als Partner der Ärzte  seite 03
Wenn die Zusammenarbeit zwischen Ärzten und 
Pflege gut funktioniert, dann fühlen sich die Pati-
enten wohl und kompetent betreut.

  Wohnen in geborgenheit seite 03
Betreutes Wohnen im Seniorenzentrum Schloss 
Liechtenstein, das bedeutet größtmögliche Selbst-
ständigkeit und Unterstützung bei Bedarf. 
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Prim. Dr. Walter Ebm
Vorstand der Wiener Privatklinik Holding AG

„im öffentlichen gesundheitssystem 
wird es zu qualitativen und quantitativen 
Leistungskürzungen kommen.“

Prof. Dr. leo W. Chini, Ökonom

Beim Abschluss einer Privatversicherung ist es wichtig, darauf zu achten, dass 
auch ambulante leistungen, wie Staroperationen, abgedeckt sind.   



Immer mehr junge Ärzte finden 
den Weg an die Wiener Privat-

klinik (WPK). „Durch die Erweite-
rung unserer Kapazitäten durch das 
neue Health Service Center, das im 
Herbst dieses Jahres eröffnet wer-
den wird, haben wir viele junge Be-
legärzte neu gewonnen“, bekräftigt 
KR Dipl. KH-BW Robert Nikolaus 
Winkler, MBA, Geschäftsführer der 
WPK. Es gibt aber auch eine wach-
sende Zahl von Belegärzten, die 
zwar neu an der WPK, aber nicht 

mehr die Jüngsten sind: Spitzenme-
diziner, die im öffentlichen Spital in 
Pension gegangen sind, die aber 
weiterhin ihren Beruf ausüben und 
nun privat an der WPK ordinieren.

Die besten Mediziner 
Die Klinikleitung unterstützt die 
„Neuen“ nach Kräften. Fachlich han-
delt es sich bei den an der WPK täti-
gen Beleg ärzten immer um absolute 
Spitzenmediziner – die WPK ist 
stolz darauf, dass ihre Belegärzte zu 

den besten des Landes zählen –, 
doch die Organisation und die Rah-
menbedingungen in einer privaten 
Klinik sind doch andere als in einem 
öffentlichen Spital. „Anders als ein 
Arzt in einem Krankenhaus mit Öf-
fentlichkeitsrecht ist ein Belegarzt 
in einem Privatspital zu 100 Prozent 
für seinen Patienten verantwort-
lich“, betont Dir. Winkler. Für die 
Patienten ist das ein Riesenvorteil: 
Der Arzt – oder der von ihm eigens 
benannte Vertreter – ist rund um 

die Uhr erreichbar und steht bei Be-
darf innerhalb von einer halben 
Stunde am Krankenbett seiner Pati-
enten. 

Empfehlungen
Wenn Sie ein medizinisches Problem 
haben, empfehlen wir Ihnen gerne 
einen unserer Belegärzte! Und wir 
stellen Ihnen in dieser Zeitung regel-
mäßig Top-Mediziner und ihre Ex-
pertise vor, die schon seit vielen Jah-
ren an der WPK tätig sind. 
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Ordinationen in der WPK
Univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen/ 
Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
DDr. Alex Dem  
Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Prim. Dr. Walter Ebm  
Innere Medizin/Kardiologie
Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
O. Univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz  
Ärztlicher Direktor, Orthopädie/ 
Knochenturmorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Michael Krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl 
Unfallchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Siegfried Meryn  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie/
Endoskopie
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi  
Leiter Millesi Center 
Plastische Chirurgie/Periphere Nervenchirurgie/ 
Plexus- & Mikrochirurgie
Univ.-Prof. Dr. Erich Minar  
Innere Medizin/Angiologie/Diabetes
Univ.-Prof. Dr. Stefan Pieh  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Martin Schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidhammer  
Millesi Center/Unfallchirurgie/Periphere 
 Nervenchirurgie/Plexus & Handchirurgie/ 
Mikrochirurgie & rekonstruktive Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Brigitte Schurz  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Dr. Ivan Seif
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh
Innere Medizin/Kardiologie
RÖNTGENORDINATION
OA Dr. Elisabeth Kalinowski
Priv.-Doz. Dr. Philipp Peloschek  
Med. Radiologie-Diagnostik

1090 Wien, Pelikangasse 15, 1. Stock 
Tel.: 01/40 180-7010 | Fax: 01/40 180-1440 
ordinationszentrum@wpk.at

Ärztesuche einfach gemacht:
Finden Sie die besten Spezialisten  
für Ihre Gesundheit unter 
www.wiener-privatklinik.com

Belegärzte (Auszug)
Univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi Innere Medizin/
Angiologie/Durchblutungsstörungen 
/ Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
OA Dr. Michaela Albrecht, MMSc, D.O. Physikalische 
Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
OA Dr. Ella Asseryanis Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Ass. Prof. Dr. Leo Auerbach Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe/Komplementäre Krebstherapien
Univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian Innere 
Medizin/Angiologie/Pulmologie
Univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Stimm- & Sprachstörungen
OA Dr. Johann Blauensteiner Neurochirurgie
Univ.-Doz. Priv.-Doz. Dr. Robert Bucek 
Med. Radiologie-Diagnostik/Mikrotherapie, 
Schmerztherapie, Patientencoaching
Ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe/Sexualtherapie/klinische Sexologie
Prim. Dr. Walter Ebm Innere Medizin/Kardiologie
Dr. Labib Farr Allgemeinmedizin
DDr. Norbert Fock Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
OA Dr. Alexis Freitas, F.E.B.S. Chirurgie/Darm-, 
Enddarm-, Laparoskopische Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Josef Martin Funovics Chirurgie/
abdominale Chirurgie
Univ.-Doz. Dr. Martin Funovics Radiologie/Interven-
tionelle Radiologie/Stenting/Tumorablation
Univ.-Prof. Dr. Alexander Giurea Orthopädie/ortho-
pädische Chirurgie/Rheumatologie/Endoprothetik
DDr. Christoph Glaser Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Univ.-Prof. Dr. Michael Gnant Chirurgie/
onkologische Chirurgie
ao. Univ.-Prof. Dr. Claudia Grabner Anästhesie & 
Intensivmedizin
O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gstöttner Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Kopf- & Halschirurgie
Dr. Klaus Guggenberger Haut- & Geschlechtskrank-
heiten/Allergologie
Univ.-Prof. Dr. Ihor Huk Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias Anästhesie & 
Intensivmedizin/Schmerztherapie
Prim. Dr. Andreas Kainz D.O. Physikalische Medizin/
Chiropraktik/Osteopathie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Josef Karner Chirurgie/
onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Richard Kdolsky Unfallchirurgie

WPK-DOCTOR FINDER
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Univ.-Prof. Dr.  
Rudolf Schabus

Er ist eine Koryphäe unter anderem 
auf den Gebieten Arthroskopie (Ge-
lenkspiegelung), Knochenbruch- 
und Sehnenheilung, frühfunktio-
nelle Rehabilitation und Sporttrau-
matologie: Univ.-Prof. Dr. Rudolf 
Schabus, bis 2000 Stellvertreter des 
Vorstands der Wiener Universitäts-
klinik für Unfallchirurgie und seit 
1990 Mitglied des Kompetenzzen-
trums für Sporttraumatologie und 
Unfallchirurgie an der WPK. Die mo-
derne und einladende Praxis „Sport 
& Trauma“ des renommierten Fach-
arztkollegen ist im Penthouse der 
WPK unter gebracht, das Therapie-
zentrum S.P.O.R.T. gleich gegenüber.

Sporttraumatologie und 
Unfallchirurgie

„Wir achten auf eine Wohlfühlatmo-
sphäre für unsere Patienten, gepaart 
mit höchster medizinischer und the-
rapeutischer Kompetenz“, hebt Prof. 
Schabus – der mehrere Jahre 
Teamarzt des Österreichischen Ten-
nisverbands war sowie nach wie vor 
Vertrauensarzt zahlreicher Spitzen-
sportler ist – hervor. Aufgabe des 
Chirurgen sei, durch die anatomisch 
exakte Wiederherstellung verletzter 
Strukturen die Voraussetzungen für 
ein gutes (therapeutisches) Ergebnis 
zu schaffen: „Wir setzen auf den neu-
esten wissenschaftlichen Stand bei 
klinischen und bildgebenden Unter-
suchungen aller Gelenke ebenso wie 
bei arthroskopischen Rekonstrukti-
onen!“
www.sport-trauma.at

Univ.-Prof. Dr.  
Robert Schmidhammer 

Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidham-
mer leitet seit 2008 gemeinsam mit 
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi das re-
nommierte Millesi Center für Chi-
rurgie der peripheren Nerven, des 
Plexus brachialis, der rekonstruk-
tiven Chirurgie nach Verletzungen, 
sowie für Handchirurgie an der Wie-
ner Privatklinik. „Wir stellen den 
Anspruch auf höchste Behandlungs-
qualität, basierend auf der mehr als 
40-jährigen Erfahrung und dem 
Wissen von Prof. Millesi, das im 
Team ständig weiterentwickelt 
wird“, so der Experte.

Periphere Nerven & 
Handchirurgie

„Der Patient zuerst“, lautet dabei die 
Devise. „Jeder Patient zeigt nach Ver-
letzungen peripherer Nerven ein in-
dividuelles Verletzungsmuster, ist 
damit einzigartig und benötigt eine 
auf die Einzelperson abgestimmte 
Behandlung“, erklärt Prof. Schmid-
hammer. Erreicht werde das mit 
einem umfassenden Behandlungs-
konzept, das die beste Diagnostik, 
die beste chirurgische Technik und 
das beste postoperative Management 
inklusive unmittelbarer physika-
lischer Behandlung umfasst. Beson-
dere Bedeutung komme dabei dem 
interdisziplinären Teamwork zu, das 
neben den Chirurgen u. a. speziali-
sierte Neurologen, Radiologen und 
ein spezielles Neuro-Rehabilitations-
Programm umfasst und an der WPK 
besonders gut funktioniert.
www.millesicenter.com

Ass.-Prof. Dr.  
Gabriele Krieger 

„Ein guter Kontakt zu den Patienten 
ist mir sehr, sehr wichtig!“, betont 
Ass.-Prof. Dr. Gabriele Krieger, seit 
Mitte der 1980er Jahre Fachärztin 
an der Universitätsklinik für Anäs-
thesie, Allgemeine Intensivmedizin 
und Schmerzmedizin in Wien. Seit 
über 20 Jahren betreut die erfah-
rene Kollegin auch Patienten an der 
Wiener Privatklinik anästhesiolo-
gisch, wobei ihr Schwerpunkt auf 
orthopädischen Eingriffen liegt.

Anästhesie und 
Schmerzmedizin

„Ein guter Kontakt zu den Pati-
enten“ bedeutet für Prof. Krieger, 
dass sie sich viel Zeit für die recht-
zeitige Information ihrer „Schütz-
linge“ vor der Operation nimmt. 
Dabei geht es einerseits um die Auf-
klärung über die Art der Anästhesie 
und ihre Vorteile im individuellen 
Fall sowie andererseits um die Ab-
klärung, ob Voruntersuchungen 
(z. B. Herzecho) sinnvoll sind: „Ziel 
ist, dass der Patient dann während 
der Operation wirklich optimal von 
anästhesiologischer Seite her be-
treut werden kann!“
Bei orthopädischen Eingriffen spielt 
zum Beispiel die regionalanästhe-
siologische Erfahrung eine große 
Rolle. „Natürlich können die Pati-
enten aber während der Operation 
auf Wunsch auch schlafen“, betont 
Prof. Krieger. Ziel bei allen Eingrif-
fen sei auch eine gute, zufrieden-
stellende Schmerztherapie.
www.anaesthesiology.at

Univ.-Prof. PD Dr.  
Martin Schillinger 

Verengte oder verstopfte Gefäße mit-
tels Ballon aufdehnen und eine Ge-
fäßstütze (Stent) einsetzen: Die mini-
malinvasive Behandlung von Herz- 
und Kreislauferkrankungen mit 
modernster Kathetertechnik ist die 
Spezialität von Univ.-Prof. PD Dr. 
Martin Schillinger. Der renommierte 
Facharzt für Innere Medizin, Kardio-
logie und Angiologie bietet an der 
Wiener Privatklinik das volle Spek-
trum der ambulanten und statio-
nären Diagnose und Therapie inter-
nistischer Erkrankungen an – mit 
dem Fokus auf die atherosklero-
tischen Erkrankungen: Koronare 
Herzkrankheit, Periphere arterielle 
Verschlusskrankheit („Schaufenster-
krankheit“) und zerebrale arterielle 
Verschlusskrankheit, die allesamt 
auf Gefäßverengungen basieren.  

Kardiologie und  
Gefäßmedizin

Nachdem er das Medizinstudium in 
nur neun Semestern mit Auszeich-
nung an der Universität Wien absol-
viert hatte, habilitierte er sich gleich 
in zwei Fächern: „Die Fächerkombi-
nation Kardiologie und Angiologie 
garantiert eine ganzheitliche Dia-
gnose und Therapie von Herz- und 
Gefäßerkrankungen, da diese Er-
krankungen meist gemeinsam auf-
treten“, betont der Autor und Co-
Autor von über 200 wissenschaft-
lichen Originalarbeiten, der auch auf 
eine umfangreiche internationale 
Vortragstätigkeit verweisen kann. 
www.herzordination.at

B E L E G Ä R Z T E

Viel Expertise für Ihr  
medizinisches Problem 
Immer mehr Belegärzte finden den Weg an die Wiener Privatklinik. Ob neu  
oder bereits etabliert – an der WPK sind die besten Ärzte Österreichs tätig.  
Vier dieser Spitzenmediziner stellen wir Ihnen näher vor.
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univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-schally Hals-, Nasen- 
& Ohrenkrankheiten/funktionelle & ästhetische 
Nasenchirurgie
Dr. Wolfgang Knogler Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. christoph W. Kopp Innere Medizin/
Angiologie/Kardiologie
Dr. camel Kopty Innere Medizin/Gastroenterologie/
Hepatologie
O. univ.-Prof. Dr. rainer Kotz Ärztlicher Direktor/
Orthopädie/Knochentumorchirurgie/
Wirbelsäulenchirurgie
univ.-Prof. Dr. Peter Krafft Anästhesie & 
Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. Michael Krainer Innere Medizin/
Onkologie/Genanalyse
univ.-Prof. DDr. christian Kratzik Urologie
O. univ.-Prof. DDr. hans-georg Kress Anästhesie & 
Intensivmedizin/Schmerztherapie
univ.-Prof. Dr. ernst Kubista Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe
ass.-Prof. Dr. irene Kührer Innere Medizin
univ.-Prof. Dr. Fritz Leutmezer Neurologie
Oa Dr. richard Maier Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Dr. hans Malus Physikalische Medizin/
Chiropraktik/Osteopathie
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl Unfallchirurgie
univ.-Doz. Dr. Mohammad reza Mehrabi Innere 
Medizin
univ.-Prof. Dr. siegfried Meryn Innere Medizin/ 
Gastroenterologie/Hepatologie/Endoskopie 
Prim. Dr. Dagmar Millesi Plastische, Ästhetische 
 Chirurgie & Rekonstruktive Chirurgie
univ.-Prof. Dr. hanno Millesi Plastische Chirurgie/
Periphere Nervenchirurgie/Plexus- & Mikrochirurgie
univ.-Prof. DDr. Werner Millesi Mund-, Kiefer- & 
Gesichtschirurgie
univ.-Prof. Dr. erich Minar Innere Medizin/
Angiologie/Diabetes
univ.-Prof. Dr. christian Müller Innere Medizin/
Gastroenterologie/Hepatologie
univ.-Doz. Dr. Thomas Müllner, PhD Unfallchirurgie/
Arthroskopie/Gelenks- & Sportchirurgie
univ.-Prof. Dr. Josif nanobachvili Chirurgie/
Gefäßchirurgie
univ.-Prof. Dr. Bruno niederle Chirurgie/endokrine 
Chirurgie
Oa Dr. christine nowotny Innere Medizin
univ.-Prof. Dr. Weniamin Orljanski Chirurgie
Dr. Bernhard Parschalk Allgemeinmedizin/Innere 
Medizin/tropenmedizin/tauchmedizin
Dr. Peter Pertusini Allgemeinmedizin
univ.-Prof. Dr. stefan Pieh Augenheilkunde & 
Optometrie
univ.-Prof. Dr. Mag. robert Pirker Innere Medizin/
Onkologie/Nuklearmedizin
Prim. univ.-Doz. Dr. Manfred Prager Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Peter Probst Innere Medizin/
Kardiologie
univ.-Prof. Dr. Wolfram reiterer Innere Medizin/
Kardiologie/Leistungsmedizin
univ.-Prof. Dr. alexander rosen Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. harald rosen Chirurgie/abdominale 
Chirurgie/kolorektale Chirurgie/Adipositas-Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Walter saringer Neurochirurgie
univ.-Prof. Dr. rudolf schabus Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. georg schatzl Urologie
ao. univ.-Prof. Dr. christian scheuba Chirurgie
Dr. reinald schiestel Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. Martin schillinger Innere Medizin/
Angiologie/Kardiologie
Priv.-Doz. Dr. Jörg schmidbauer F.e.B.u. Urologie
univ.-Prof. Dr. robert schmidhammer  
Unfall-/Periphere Nerven-/Hand-/Mikrochirurgie
univ.-Prof. Oa Dr. herwig schmidinger Innere 
Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. Dr. Berit schneider-stickler Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Phoniatrie/Stimm- & Sprachheilkunde 
univ.-Prof. Dr. Brigitte schurz Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe
Oa Dr. Mark schurz Unfallchirurgie/Sporttrauma-
tologie
Prim. Dr. Martin schwarz Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Dr. ivan seif Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. Margot semsroth Anästhesie & 
Intensivmedizin
univ.-Prof. gobert von skrbensky Unfallchirurgie/
Sportorthopädie
univ.-Prof. Dr. christian spiss Anästhesie & 
Intensivmedizin
assoc. Prof. Priv.-Doz. Dr. emanuel sporn
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Gefäßchirurgie/
Brustchirurgie/minimal invasive Chirurgie
Oa Dr. Paul stampfl Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. günther steger Innere Medizin/
Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Josef szimak Innere Medizin
univ.-Prof. Dr. Béla Teleky Chirurgie/abdominale 
Chirurgie/onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. Dr. Boris-Peter Todoroff Plastische Ästhetische 
Chirurgie
Dr. sylvie valicek Allgemeinmedizin
Dr. Michael vitek Orthopädie/orthopädische 
Chirurgie
univ.-Prof. Dr. heinrich Weber Innere Medizin/
Kardiologie
univ.-Prof. Dr. christian Weinstabl Anästhesie & 
Intensivmedizin
univ.-Prof. Dr. reinhard Weinstabl Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
univ.-Prof. Dr. christoph Wiltschke Innere Medizin/
Onkologie
Prim. univ.-Doz. Dr. christian Wurnig Orthopädie/
orthopädische Chirurgie/Sportorthopädie
univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh Innere Medizin/
Kardiologie
Prim. univ.-Prof. Dr. Ludwig Zawodsky Innere 
Medizin
univ.-Prof. DDr. Josef Zeitlhofer Neurologie & 
Psychiatrie
univ.-Prof. Dr. christoph Zielinski Innere Medizin/
Onkologie
univ.-Prof. Dr. gerald Zöch Plastische Ästhetische 
Chirurgie/Rekonstruktive Chirurgie

Ärztesuche einfach gemacht:
Finden sie die besten spezialisten  
für ihre gesundheit unter 
www.wiener-privatklinik.com

„Von Musik über Theater- bis 
hin zu Museumsbesuchen: Für 

ältere Menschen gibt es eine große 
Auswahl an interessanten Freizeit-
aktivitäten. Nur alleine kann bzw. 
will man sie selten wahrnehmen. 
Betreutes Wohnen im Seniorenzen-
trum Schloss Liechtenstein bringt 
den großen Vorteil, dass Einsamkeit 
keine Chance hat. Bei dieser alters-
adäquaten Wohnform ist man Mie-
ter eines Appartements im Haus. 
Der Wunsch nach größtmöglicher 
Selbstständigkeit bleibt erhalten. 
Als Bewohner kann man sich jedoch 
– abhängig von Bedarf und Bedürf-
nissen – rund um die Uhr Unterstüt-
zung holen. „Kulturelle Betreuung, 
hauswirtschaftliche Hilfe und Pflege 
gehören zu unserem Konzept“, hebt 
Pflegedirektorin Bernadette Kralik, 
MBA, hervor. „Im Haus ist es ein-
fach, Freundschaften mit Mitbewoh-
nern zu knüpfen, man ist nicht al-
leine, wird in der Gruppe gebraucht, 

hat keine Langeweile. Essen können 
unsere Bewohner im wunderschö-
nen historischen Speisesaal.“

Umfassendes 
Kulturprogramm

Im Seniorenzentrum Schloss Liech-
tenstein wird ein vielfältiges Kultur-
programm geboten, zu den be-
rühmtesten Gästen zählten Margit 
Fischer, Gattin des Bundespräsi-
denten, Dagmar Koller und Waltraud 

Haas. 2014 stehen am Programm: 
Kabarett mit Strobl & Sokal, Erzäh-
lungen aus dem Leben von Karl Ho-
dina, musikalische Darbietungen von 
jungen Opern- oder Operettenkünst-
lern, ein russisches Ballett. Ein Fix-
punkt ist darüber hinaus alljährlich 
das Liechtensteiner Schlossfest, zu 
dem heuer am 18. Mai geladen 
wurde. Es ist gleichzeitig immer der 
Tag der offenen Tür. Stargast war 
diesmal Musical-Star Maya Hakvoort.

Auch Aktivitäten außerhalb des 
Hauses erfreuen sich großer Be-
liebtheit bei den Bewohnern, wie die 
Besichtigung der Wiener Hofburg, 
des Theaters in Baden, Heurigenbe-
suche und der Besuch im Tiergarten 
Schönbrunn. „Mir gefallen alle mu-
sikalischen Veranstaltungen, die im 
Haus stattfinden“, sagt Frau Maria 
Ranz. „Ich habe meinen Stamm-
platz, dort fühle ich mich wohl. 
Wenn es mir irgendwie möglich ist, 
gehe ich zu jeder Veranstaltung.“
Auch Bewohnerin Renate Grath hat 
ein Faible für musikalische Darbie-
tungen. „Egal, ob Schlager oder klas-
sische Konzerte“, betont sie: „Und 
am besten finde ich die Wiener 
Lieder zum Mitsingen.“  

An der Wiener Privatklinik un-
terstützen angestellte Haus-

ärzte gemeinsam mit dem Pflege-
personal die Therapie der hauptbe-
handelnden Ärzte für ihre Pati-
enten. „Auf eine bestmögliche Zu-
sammenarbeit wird dabei großer 
Wert gelegt“, erklärt Univ.-Prof. Dr. 
Rainer Kotz, ärztlicher Direktor des 
Hauses. „Davon profitieren alle Be-
teiligten gleichermaßen.“ 
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus weiß 
als hauptbehandelnder Facharzt zu 
bestätigen: „Das Pflegeteam an der 
Wiener Privatklinik ist sehr kompe-
tent und bestens geschult und ver-
sucht stets optimal auf die Patienten 
einzugehen. Das ist eine enorme 
Hilfestellung für uns Ärzte und ein 
großer Pluspunkt im Haus.“
Das gute Arbeitsklima an der Wie-
ner Privatklinik werde natürlich 

auch von den Patienten wahrgenom-
men, ist Hausärztin Dr. Anita Fikis 
wichtig hervorzuheben: „Dadurch 
fühlen sich diese gut betreut, was 
wiederum gut für die Reputation der 
Klinik ist.“

Kontinuität in Betreuung
Ärzte wie Patienten profitieren auch 
ganz besonders vom neuen Assis-
tenzteam an der Wiener Privatkli-
nik: Seit Februar übernehmen sechs 
bestens ausgebildete Angehörige 
des gehobenen Dienstes für Gesund-
heits- und Krankenpflege (DGKS) 
delegierbare ärztliche Tätigkeiten, 
die früher von Turnusärzten wahr-
genommen wurden, wie zum Bei-
spiel Blutabnahmen. „Dadurch wie-
derum bleibt uns, den Hausärzten, 
mehr Zeit, uns den anspruchsvollen 
und kritischen Patienten besser zu 

widmen“, erklärt Oberärztin Dr. Fi-
kis. „Diese Entwicklung wurde nicht 
nur von uns Ärzten, sondern ebenso 
von den Patienten positiv aufgenom-
men.“ Auch Pflegedirektorin Ga-
briele Giehser, MSc, MBA, bestätigt, 
dass das Assistenzteam sich gut be-
währt: „Das Assistenzteam bringt 
vor allem Kontinuität für die Pati-
enten bei Routinemaßnahmen wie 
Blutabnahmen.“
Jeweils am Abend sind hausärzt-
liche Visiten gemeinsam mit dem 

Assis tenzteam eingeplant. „Es wer-
den bei diesen Visiten im Detail kri-
tische Patienten gemeinsam bespro-
chen, um im Notfall so rasch wie 
möglich handeln zu können“, erläu-
tert Dr. Fikis die Vorteile. „Der Pati-
ent kann zum Beispiel besser schla-
fen, weil er das entsprechend not-
wendige Medikament rechtzeitig 
erhält“, bringt Pflegedirektorin 
Giehser ein Beispiel. „Patientenwohl 
und Patientensicherheit haben stets 
oberste Priorität!“ 

P F L e g e  a L s  P a r T n e r  D e r  Ä r Z T e

„ein harmonisches Zusammenspiel“
Wenn die Zusammenarbeit zwischen Ärzten und Pflege gut funktioniert, dann fühlen sich die Patienten wohl 
und kompetent betreut. An der Wiener Privatklinik klappt das perfekt.

s e n i O r e n Z e n T r u M  s c h L O s s  L i e c h T e n s T e i n

Wohnen in geborgenheit
Einsamkeit und Langeweile im Alter müssen nicht sein.  
„Betreutes Wohnen“ im Seniorenzentrum hat viele Vorteile!

Das Assistenzteam (v. l. n. r.): DgKS Jasmin Bauer, DgKS Susanne Kohlberger, 
DgKS Alexandra Köllner, DgKS Anita Shala, DgKS Jutta gattringer und DgKS 
regina Busboom. 

Ein vielfältiges Kulturprogramm gehört zum Angebot des Seniorenzentrums.

Infos zur Aufnahme
Infohotline: +43/2236/892 900 
(Mo–Fr 8–16 h)
www.schlossliechtenstein.at

„Das assistenzteam bringt vor allem Kontinuität 
für die Patienten bei routinemaßnahmen wie 
Blutabnahmen.“

Pflegedirektorin gabriele giehser MSc, MBA
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Schuhe, Zahncremen, Zahnbürsten 
und Schulmaterial für Kinder im 
Südsudan: Das wurde mit einem 
Teil des Erlöses aus dem diesjäh-
rigen Ostermarkt gekauft, den die 
Mitarbeiter der Wiener Privatklinik 
alljährlich veranstalten. Hannes Ur-
ban, Obmann des Vereins für medi-
zinische und Entwicklungshilfe 
„Helfen Wir“, wird die Güter in den 
Südsudan mitnehmen, wo er eine 
Schule errichtet hat.  

Das diesjährige Schlossfest, zugleich 
der Tag der offenen Tür im Senioren-
zentrum Schloss Liechtenstein, war 
wieder sehr gut besucht. Musical-
Star Maya Hakvoort sang Stücke aus 
„Elisabeth“, zuvor gab es einen mu-
sikalischen Frühschoppen und ei-
nen Auftritt des Kinderchors Ro-
daun. „Es war wieder einmal ein 
schönes geselliges Beisammensein“, 
freut sich Pflegedirektorin Berna-
dette Kralik, MBA.“ 

meine Mutter Irma M. ist am 19. April im Seniorenzentrum Schloss Liech­
tenstein verstorben (friedlich eingeschlafen). Sie hat sozusagen in ihren 
letzten fünf Lebensjahren glücklich im Schloss residiert. Sie war im 2. 
Stock des Pflegeheimes. Ich möchte mich hier nun bei allen Angestellten 
im Seniorenzentrum aufs Herzlichste bedanken. Dies gilt jetzt nicht nur für 
die liebevolle Pflege meiner Mutter, sondern auch für die Unterstützung 
meinerseits. Während der letzten Tage hatte ich das Gefühl, nie alleine zu 
sein. Meine Mutter ist friedlich in ihrem Bett gelegen, begleitet von ange­
nehmer Musik und ihren Lieblingsstofftieren. Ich möchte, dass auch Sie 
an oberer Stelle erfahren, was für ein tolles Team Sie im Seniorenzentrum 
Schloss Liechtenstein haben.
Vielen, vielen lieben Dank
Romana M.

Mein Weg ins Seniorenzentrum 
Schloss Liechtenstein
Es hilft alles nichts. Irgendwann stellst Du fest: Ich bin alt geworden. Viele 
Dinge, die Du bisher erledigen konntest, überfordern Dich nun. Du er­
wägst verschiedene Möglichkeiten und entscheidest Dich schließlich, wie 
ich es tat, für den Aufenthalt in einem Heim.
Der Übergang von „privat“ in „betreutes Wohnen“ ist mir sehr erleichtert 
worden. Das liegt einerseits an dem schönen Haus in angenehmer Umge­
bung, aber hauptsächlich an der Atmosphäre, die hier herrscht. Sie wird 
bestimmt von den Menschen, die hier arbeiten: Rezeption, Pflegerinnen, 
Küchen­ und Reinigungspersonal, vor allem aber von der menschlichen 
Betreuung durch fachlich geschulte, einfühlsame Kräfte. Das Angebot an 
Beschäftigungen ist reichhaltig: vom Singen, Malen, Gedächtnistraining 
usw. bis zu kleinen Wanderungen und Auftritten bekannter Künstler. 
Es ist mir gelungen, nicht allzu sehr das zu betrauern, was ich aufgeben 
musste, und offen zu sein für das Kennenlernen neuer Menschen.
Meine Erfahrung bisher: Das Leben ist auch im Seniorenheim lebenswert.
Isolde Höfer

Die Wiener Privatklinik wurde mit 
dem ÖkoBusinessPlan 2014 ausge-
zeichnet, dem Umwelt-Service-Paket 
der Stadt Wien für Wiener Unterneh-
men. Damit werden Unternehmen 
bei der Umsetzung von umweltrele-
vanten Maßnahmen im Betrieb un-
terstützt. „Neben der Aufgabe, den 
Gesundheitszustand der Menschen 
zu verbessern, betrachten wir es als 
unseren Auftrag, nach dem Motto 
,Gesunde Umwelt für gesunde Men-
schen‘ einen innovativen Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten“, be-
tont KR Dipl. KH-BW Robert Niko-
laus Winkler, MBA, Geschäftsführer 

der WPK. Die getroffenen Maßnah-
men waren: Abschaltung eines Groß-
sterilisators im OP-Bereich an Wo-
chenenden bzw. Feiertagen, Reduk-
tion von Abfällen aus dem medizi-
nischen Bereich, Umstellung auf 
verbrauchsbezogene Bereitstellung 
von Verbrauchsmaterial im OP-Be-
reich, Umstellung der WC-Spülung 
auf den Patientenzimmern sowie 
Einbau einer Freecooling-Anlage zur 
effizienten Kälteerzeugung. 

Öko-Auszeichnung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dankesbriefe

Ordinationszentrum
Dr. Babak adib 
Dermatologie/Venerologie/ästhetische Dermatologie
Oa Dr. Michaela albrecht, MMsc, D.O. 
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian
Innere Medizin/Angiologie/Pulmologie
Prim. univ.-Prof. Dr. günther Bernert 
Kinder- & Jugendheilkunde/Neuropädiatrie/ 
Neonatologie & Intensivmedizin
ao. univ.-Prof. Dr. alexander Bertalanffy
Neurochirurgie
univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/ 
Stimm- & Sprachstörungen
univ.-Prof. Dr. Thomas Binder 
Innere Medizin/Kardiologie
Oa Dr. erdal cetin  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Rheumaorthopädie/Sportorthopädie
Oa Dr. evgueni chlaen 
Orthopädie/Chiropraktik/Endoprothetik/ 
orthopädische und arthroskopische Chirurgie
univ.-Prof. Dr. Martin clodi 
Innere Medizin/Endo krinologie & Stoffwechsel/ 
Diabetes/Schilddrüse
univ.-Prof. Dr. Thomas czech 
Neurochirurgie
ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe/Sexualtherapie/ 
klinische Sexologie
univ.-Prof. Dr. christian egarter 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
univ.-Prof. Dr. sabine eichinger 
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Oa Dr. alexis Freitas, F.e.B.s. 
Chirurgie/Darm-,  Enddarm-, Laparoskopische Chirurgie
ass.-Prof. Dr. harald gabriel 
Innere Medizin/Kardiologie/Sportmedizin
univ.-Prof. Dr. alexander giurea 
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Rheumatologie/Endoprothetik
Prim. univ.-Prof. Dr. Martin grabenwöger 
Herz-thorax-Chirurgie
O. univ.-Prof. Dr. Wolfgang gstöttner 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Kopf- & Halschirurgie
Dr. Klaus guggenberger 
Haut- & Geschlechtskrankheiten/Allergologie
univ.-Prof. Dr. Wilfried ilias 
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
univ.-Prof. Dr. ulrich Jäger 
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. andreas Kainz, D.O. 
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
O. univ.-Prof. DDr. h.c. mult. Dr. siegfried Kasper 
Neurologie/Psychiatrie
univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-schally 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/funktionelle & 
ästhetische Nasenchirurgie
univ.-Prof. Dr. Paul Knöbl 
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
univ.-Prof. Dr. harald Kollegger 
Neurologie/Psychiatrie
univ.-Prof. Dr. christoph W. Kopp 
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Dr. camel Kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
univ.-Prof. Dr. Petra Krepler 
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/Sportorthopädie
O. univ.-Prof. DDr. hans georg Kress 
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
univ.-Prof. Dr. Paul alexander Kyrle 
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie/Angiologie
univ.-Prof. Dr. gottfried J. Locker 
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie/ 
Intensivmedizin
Dr. hans Malus 
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Oa Dr. Michael Matzner 
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Wirbelsäulenspezialist
univ.-Prof. Dr. gerald Maurer  
Innere Medizin/Kardiologie
univ.-Prof. Dr. rupert Menapace 
Augenheilkunde & Optometrie
univ.-Prof. Dr. christian Müller 
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Dr. Bernhard Parschalk 
Allgemeinmedizin/Innere  Medizin/tropenmedizin/
tauchmedizin
Prim. univ.-Prof. Dr. rudolf Prager 
Innere Medizin/Endokrinologie & Stoffwechsel/ 
Diabetes/Nephrologie
univ.-Prof. DDr. gabriele sachs 
Psychiatrie/Psychotherapie
univ.-Prof. Dr. stefan sacu 
Augenheilkunde & Optometrie
univ.-Prof. Dr. georg schatzl 
Urologie
univ.-Prof. Dr. Berit schneider-stickler 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie/ 
Stimm- & Sprachheilkunde
stephanie seidl-schulz 
Heilmassage
univ.-Prof. Dr. gobert von skrbensky 
Unfallchirurgie/Sportorthopädie
assoc. Prof. Priv. Doz. Dr. emanuel sporn
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Gefäßchirur-
gie/Brustchirurgie/Minimal-invasive Chirurgie
univ.-Prof. Dr. günther steger 
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
O. univ.-Prof. Dr. georg stingl  
Dermatologie/Venerologie/Allergologie/Immunologie
Prim. univ.-Prof. Dr. siegfried Thurnher 
Interventionelle Radiologie/Minimal-invasive Eingriffe
univ.-Prof. DDr. gerhard undt 
Spezialist für Kiefergelenkerkrankungen,  
Gesichtsschmerz & Speicheldrüsenerkrankungen
univ.-Prof. Dr. clemens vass 
Augenheilkunde & Optometrie
univ.-Prof. Dr. vilmos vécsei 
Chirurgie/Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Oa Dr. anna Warlamides  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Prim. univ.-Doz. Dr. christian Wurnig 
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Sportorthopädie
univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh 
Innere Medizin/Kardiologie

Hilfe für Südsudan Fest im Schloss

Unsere Pflege-
direktorin, Frau
Bernadette Kralik
und ihr Team
freuen sich sehr
auf Ihre Anfrage.

Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein
Am Hausberg 1
A-2344 Maria Enzersdorf
Tel.: +43 (0)2236 / 89 29 00
Fax: +43 (0)2236 / 89 29 00-7050
liechtenstein@wpk.at
www.schlossliechtenstein.at

SCHLOSS LIECHTENSTEIN

WOHLFÜHLEN IM SENIORENZENTRUM
SCHLOSS LIECHTENSTEIN
IM HERZEN DES WIENERWALDES.
WOHNEN, BETREUTES WOHNEN,
GEFÖRDERTE PFLEGE.

Betreutes Wohnen im Senioren-
zentrum Schloss Liechtenstein,
das ist Wohlfühlen im Luxus-
appartement. Lebensqualität für
anspruchsvolle Senioren.
Auf unserer Pflegestation verfügen
wir zusätzlich über geförderte
Pflegeplätze nach dem österreichi-
schen Sozialhilfegesetz.
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